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| eibfeindlich keit oder Körperkult? Jese beiden vermittelt Heilswirksamkeit und Sakralität.?
Pole bilden das Spannungsfeld, In dem sich Das Reliquiar transportiert also die Eigenschaf-
viele Debatten Körperlichkeit bewegen ten der Reliquie nach außen. Durch die Gestalt
„Körper IST schon seImit Jahren interdisziplinär des Reliquiars ird das Göttliche und Heilige
einem der vieldiskutierten Themen avanclert thematisiert und eIne sakrale Sphäre inszenilert
und auch die Theologie zeIg sich IM Diskurs Reliquiare sind hochkomplexe Konstruktionen
prasent. @] ird Meıs eıner der wichtigen mit vielschichtigen Dimensionen SIie Hılden

religiösen Ursprungsorte für die (unbewusste) eınen Berührungspunkt zwischen Kult, christ-
Reflexion VOT Körperlic  eit und Materialität licher Bildtheologie, Heiligkeitsvorstellungen,
kaum Heachtet die Reliquie. Reliquien sind die Memoria und Geschichtskonstruktion.* Der Kult
Überreste VOT)] ersonen, die als heilig etrach- Reliquien dient den Gläubigen €e] als
tel werden und als verehrungswürdig gelten, Versuch, die Wirklichkeitsvorstellung über den
weil In ihnen die ra Gottes enthalten sel DIie- Tod hinaus erweıltern

Kraft bleibe in den sterblichen UÜberresten
erhalten, und dies nıcht MNUur Im vollständigen
Leichnam, sondern in jedem Partikel sel die Fıne StandortbestimmungKraft gegenwärtig.

AUus eutiger Perspektive erscheinen Reliquieneborgen ird die Reliquie Im Reliqutliar.
Reliquiare sind aber nicht NUur Aufbewahrungs- und Reliquiare äuflg alsSund efremd-
und Zeigegefäße für Reliquien, sondern auch IC Phänomene UuNnserer Religionsgeschichte.
eın Instrument ZUT visuellen Wahrnehmung DITZ religiöÖse Situation der Gegenwart Ist welIt-
VOoT)] Heiligkeit.“ In den melsten Fällen N el
der Wahrnehmung das Reliquiar die Stelle
der eliquie, inszenilert ihre Sichtbarkeit und Vgl Reudenbach, BrunoO: Körperteil-Reliquiare. DIie

Wirklichkeit der eliquie, der Verismus der Nnato-
mıe und die Transzendenz des Heiligenleibes. In

Vgl Angenendt, Arnold: Reliquien. In exikon für Bleumer, Hartmut OeTZ, Hans-Werner Patzold,
Theologie und Kırche 1999 1-1ers. Re- Steffen (Hg.): wiıischen Wort und Bil  ahrnehNh-
iquien/Reliquienverehrung. Im Christentum In IRE MUNgEN und Deutungen Im Mittelalter, Köln
29, 69—-74 2010, 11-31, Des. 518

Vgl Toussaint, GIa. Kreuz und Knochen Reliquien ZuUur Vgl ebd.; ders. loussaint, GIa. Die Wahrnehmung
Zeit der Kreuzzüge, Berlin 201 » Diedrichs, Christof L.: und Deutung VOoO  —_ eiligen. Überlegungen Zur Me-
Vom Glauben Zu en Die Sichtbarkeit der Relli- Jalıta VO  —_ Reliquiaren. In Das Mittelalter (2003)
quie Im Reliquiar, Berlin 2001, bes. 24-31, 9—14| 34-40
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gehend Urec eıne Ablehnung der Reliquien- Das Körperbild un der
verehrung gekennzeichnet. Auch eıtens der Bildkörper
Theologie ird Reliquien und Reliquiaren
NIg Aufmerksamkei geschenkt und eine DIS- DIie Werkgruppe „Technological Reliquaries”
kussion Wenn überhaupt MmMeıs ımfasst Objekte, die = entstan-

historischen Gesichtspunkten STtatt Ungeachtet den sind und sich ure die Varilation VOT! Zz7wel

dieser Ablehnung und Abwertung VOTI eliquie Komponenten definieren: eıner Wachsskulptur,
und Reliquiar gibt 65 sIe weiterhin, mancherorts die organische Jextur, Fleisch und Körper
entwickeln sIe NeUeEe Anziehungskraft und erinnerTt, und ihrem Behältnis aus Fenster- oder
es „entstehen“ MeUue Reliquien und Reliquiare. Acrylglas. Im Titel der Werkgruppe ezienen
Jes Dı exemplarisch SIC  ar urc die Pra- sich die Werke auf die orm des Reliquliars,
sentation eıner Blutreliquie VOoT) aps Johannes beinhalten aber keine Reliquie. ugleic eröff-

net der ite| eın Assoziationsfeld, das auf Reli-Paul 2011 die Heilig-Rock-Wallfahrt In rıer
2012 und die Bekanntgabe des Fundes von Vel- quie und Reliquiar als Objekte in eınem kom-
meintlichen Paulusreliquien 2009 urc aps Dlexen System aus$s Vergangenheit, Tradition
enedi XVI und Religiosität verweist.?

DIie Auseinandersetzung mMIt Reliquie und |Der menschliche KOrper Ist das zentrale Fle-

Reliquiar kann theologische Impulse in den ment der Reliquienverehrung. DIie Reliquien
KOorper- und Bilddiskursen setzen und eın reli- bestehen vorrangig aus Überresten des KOTr-

gloses anomen aufarbeiten, das Uuns heute DETS>S und diese werden urc das Reliquiar In-

rem geworden Ist. Interessan ISt, dass die szenler‘ Dem Körper ird also Im Kontext Von

Auseinandersetzung mit Reliquie und Reliquiar Reliquie und Reliquiar eIne besondere Aufmerk-
meNnNrTacCc In der zeitgenössischen uns- samkeit geschenkt und arüber hinaus werden
ndet, hier sind Joseph EeUYyS, Christian die sterblichen Überreste des Menschen In eIne

Boltanski, Claudia Schink, Zlatko Kopljar und Beziehung zu Göttlichen gesetzt. Den KOTr-

Dorothee von In  eım nmennen Die uns Dern Von eiligen werden bestimmte Attribute
kann eiıne Form der Auseinandersetzung Hie- zugeschrieben wıe Wohlgeruch, Reinheit und
ten, die gewinnbringend erscheint, NeUue die vollständige Erhaltung des Körpers ohne

Zugange diesem Phänomen unserer Reli- Anzeichen eiıner Verwesung. Die Unverwest-

gIons- und Theologiegeschichte eröffnen. heit des KOrpers Corpus Integrum DZW. COrpus
Exemplarisch soll die Werkreihe „Technolo- incorruptum) Ist eIne zentrale Idee der Reli-

gical Reliquaries” des amerikanischen Künstlers quienverehrung und religionsgeschichtlich
Pau!l Thek3-1 in den licq eıne verbreitete Vorstellung, die His heute als

Kriıterium In kirchlichen Heiligsprechungsver-werden, die künstlerische Auseinanderset-
ZUNG mıit eliquie und Reliquiar als fruchtbar für fahren gil Reudenbach weist, neben Corpu5s
den theologischen Diskurs aufzuzeigen dazu ntegrum, auch auf den Zusammenhang von

ird der Fokus auf Z7WEeI zentrale Komponenten
gelegt Körperbild und Bildkörper. Körper und
Bild sind Z7WEe]I der zentralen verbindenden Fle-

Vgl Wittmann, Philipp. Paul Thek. Vom FrühwerkHei der Auseinandersetzung mMIt eliquie
und Reliquiar und der Werkgruppe „Technolo- den „Technologischen Reliquiaren”. Mit einem Ver-

zeichnts er  erke /7-1 Friedland 2004.
gical eliqg Yarles“. Vgl Angenenat, Arnold: Corpus Incorruptum. Fine

eıtıdee der mittelalterlichen Reliquienverehrung.
In Saeculum 472 991) 3720348
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7WEeI welteren christlichen Körperkonzepten
und Körperteil-Reliquiaren hin COFrDUS spiritale
und COFrDUS mysticum.’

Daul eks Werkreihe „Technological Reli-
quaries” sucht die Auseinandersetzung mit
dem menschlichen KOrper, mMiIt leisch, mit
organischer lextur, indem all dieses dUu>$s aCcC
imitiert ird Dafür Hearbeitet und entfremdet
Thek Abgüsse seIınes Körpers DITZ Fiktion,
die Imitation des Fleisches, stellt den Körper als
Bild und das Bild als KOrper dar. Jes wirft die
rage auf, welche Ideen und Formen VOT] KOTr-
nerbild und Bildkörper ©] entwickelt WeTl-

den und Was In diesem Zusammenhang „Tech-
nological” bedeutet?

DIie gläsernen chreıine der Werkgruppe
dienen als Präsentationsformen der aCcns- Paul Thek: ntı (auUs der Serie „lTechnological Reli-

quaries”), 1963; achs, Metall, Holz, :arbe, Haare,skulpturen, die ihre Bedingungen der Wahrneh-
Schnur, Harz, Glas, 61 61 19,1 C} New York, Fstate

IMUNd estimmen und ihre Objekthaftigkeit of George Paul TIhek
unterstreichen. Die Wachsskulpturen sind sehr
Variantenreich: Sıie reichen VOTI eher quaderföÖör-
migen Wachsstücken über kleinere, sehnigere Werke® Malerei, ulptur und lastik reifen
Werke Uund Skulpturen, die menschliche ineinander und chaffen anatomisch anmuten-
Gliedmaßen erinnern, His hin güssen VoO de Fiktionen vVon Fleisch DZW. VOTl Gliedmaßen
KOrper des Künstlers DITS Fndstellen der lied- DIie Fleischimitationen werden In den gläsernen
maßen en das Aussehen Vor\ Bruchstellen Präsentationskästen inszenilert und teilweise
und offenen Wunden. Mit diesen Bruchstellen sind auch zusätzlich die Behältnisse uUurc ar
ird unabhängig VOT] der Gestalt der aCcNs- und F-Oorm gestaltet.

FS |ässt sich eIne Diskrepanz zwischen Titelskulptur die Ausschnittbildung markiert. Der
menschliche KOrper ste Im Zentrum dieser und erk el der Reihe„Technological Reliqua-

ries”ausmachen.Dastraditionelle Reliquiarbirgt
eıne oder mehrere Reliquien, das „Reliquiar”
He Thek enthält eıne Wachsskulptur. Traditio-

Der anatomische Verismus des Körperteil-Reliqui- nellen Reliquiaren, die menschliche Überreste
ars stelle die astheliische Repräsentanz des COFrDUS aufbewahren, Thek In seınen gläsernenspiritale Im anzleı dar, während der chmuck des
Reliquiars, Fdelsteine und Edelmetalle, den COrpDUu>S
spiritale In einem Visionaren Zustand zeigen. DIie
Vorstellung der Teilhabe der eiligen COrDUS INyS-
ticum se] verbunden mıit der Idee der eliquie als
Dars Dro LOTO und der Gemeinschaft der eiligen, Vgl Mennekes, Friedhelm: Anziehen, ITragen, Schwen-

ken. uns als Prozess und Prozession. In Kraus,der COMMUNIO sanctorum. Vgl Toussaint, GIa. eili-
JS Gebein und edier eın Der Fdelsteinschmuck Stefan Winnekes, Katharina Surmann, Ulrike

(Hg.) Paul Ihek. Shrine (Ausstellungskatalog: Art ISVorn Reliquiaren Im Spiege! MI  lalterlicher Wahr-
nehmung. In Das Mittelalter — Reuden- Liturgy. Paul Thek und die Anderen, September
bach Toussaint 2003 Anm 3/-39; Reudenbach 201215 August 2013, Köln, olumba), Köln 2012:;
2010 Anm 55-/72, 67f.
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Paul Thek eat Pıece ith aır (auUs der Serie „Technologica! Reliquaries”),
966 'achs, arbe, Dlastik Harz, Schnur, Bronze, Holz, Resopal Plexiglas,
23 5x 59 5x4) Ocm Privatsammlung

Behältnissen Imıtationen VOT) „Dolutigem Fın USDIIC
Fleisch Während die traditionellen

In Form Dissertationsprojektes sollenReliquiare die Unverwesilichkeit der Reliquien
thematisieren, sind Dei Thek die Abschlüsse der Deutungen, OmmMentare und Perspektiven aUuU$s

Wachsskulpturen hbesonders WeTNn diese die der Auseinandersetzung MIT Paul eks Werken
Gestalt VvVon Gliedmaßen annehmen als offe- erarbeitet werden die fruchtbar für das theolo-

Wunden gestaltet DIie Bruchstellen machen gische Nachdenken über die eliquie und das
die Verletzlichkeit anschaulich indem das Bild Reliquiar sind [DDieses ornaben geht Von der
derun als en zentraler Punkt der Skulptu- nnahme aUS, dass der gewä  e Zugang, die
el hervortritt Sehnen Knochen und utiges Erarbeitung künstlerischen Osition des
Gewebe sind SIC  ar DIe traditionelle Reliquie 20 Jahrhunderts, die theologischen Reflexionen

VOTrT) Reliquie und Reliquiar aktualisieren undird bekannten Person zugeschrieben
und für Kult und Verehrung liegen eili- vertiefen kann Inwiefern die künstlerische Aus-

genvite VOT Wie WEeITt geht diese Personalisie- einandersetzung en Gewinn für die Theologie
(1uNng Hei den Werken von Inwiefern kann senmn kann soll dargelegt werden indem ezelgt
VOT! Flementen des Selbstportraits hinsichtlic ird welche theologischen Impulse UrcCc die
der Abgüsse VonN\n Gesicht und KOrper geSPTO- Aufarbeitung der erke Pau!l Theks den KOTr-
chen werden? Da die Abgüsse ausschlielsiic DET- und Bilddiskursen gesetzt werden können
VOT1 seIınen eiıgenen KOrper abgenommen WUT-

den stellt sich hier zusätzlich die rage nach
dem Zusammenhang VOTI Person und Körper
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